	M I
	Mieterinitiative der Vonovia-Mieter  Region Stuttgart




Mieterinitiative-vonovia-stuttgart@googlegroups.com 

Pressemitteilung 

Die VONOVIA hat vor wenigen Stunden. ihre Geschäftszahlen für 2019 veröffentlicht. Der Gewinn steigt um 8% auf jetzt 1,2 Milliarden Euro. Die Dividendenausschüttung soll um 13 Cent auf 1,57 Euro erhöht werden.

Diese Gewinne der VONOVIA kommen durch Enteignung der Mieterinnen zustande. Die Dividende kassieren die Reichen und Superreichen, die über den Finanzkonzern BlackRock, oder direkt Aktien an der VONOVIA halten. 

Für die Mieter*innen der VONOVIA wird die Situation immer unerträglicher. Die Mieten und Betriebskosten steigen immer weiter und fressen die Einkommen der Mieter*innen auf. 

Im letzten Jahr hat die VONOVIA in Ostfildern eine 67 jährige schwerbehinderte Mieterin zwangsgeräumt, im 13-stöckigen Hochhaus in der Mönchstraße funktioniert seit 3. Januar 2020 ein Aufzug nicht. Dann fiel im Februar auch noch der zweite Aufzug aus und eine Woche lang waren die Mieterinnen ganz ohne Aufzug. Bislang ist nur ein Aufzug repariert. Im Viergiebelweg in Stuttgart-Nord sind Mieterinnen seit Dezember 2019 ohne Heizung. 

Die Mieterinitiative Stuttgart will die Spekulation mit Wohnraum beenden und fordert deshalb das Recht auf Wohnen für alle, und zwar das Recht auf ein menschliches Wohnen. Deshalb unterstützen wir den Volksentscheid in Berlin zur Enteignung der Immobilienkonzerne mit mehr als 3.000 Wohnungen. 

Als Zeichen dieser Unterstützung führen wir am 10.3.2020 um 16.30 Uhr eine Aktion zur symbolischen Enteignung der VONOVIA vor dem Sitz des Regionalbüros in der Katharinenstraße durch. Wir werden dabei eine Enteignungsurkunde an die VONOVIA übergehen.

